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Auszeichnung

Am Donnerstag wird in Aadorf der 

von den Förderdiensten ausgeschriebene 

Schüler-Preis übergeben.
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Jubiläum

Der Verein für Natur- und Vogelschutz 

Münchwilen feiert seinen 25. Geburtstag. 

 

 Seite 6

Redaktion: Telefon 071 969 55 44, Fax 071 969 55 40, redaktion@regidieneue.ch – Verlag/Inserate: Telefon 071 969 55 44, Fax 071 969 55 40, verlag@regidieneue.ch

A
Z

 
C

H
-8370 S

irnach
P.P./Jo

urnal

 

Enrico Kämpf, 071 960 03 40, www.gartenbau-kaempf.ch

Eschlikon
täglich geöfnet 
Montag – Samstag 5.30 – 21.15 Uhr 
Sonntag 6.30 – 21.00 Uhr
Lebensmittel, Kiosk, Lotto, Café, 
SBB-Verkaufsstelle
im Bahnhof: AVEC.Eschlikon, Koller-Zumsteg AG 
071 971 50 70

E-Bike Neuheitenpräsentation

Winterthurerstr. 45, 8370 Sirnach 
www.velopeter.ch

Montag geschlossen

Jubiläum

Azzurro, il pomeriggio è troppo azzurro e lungo per me
Aadorf – Vespa, Pasta, Vino, Tricolore… am Samstagabend stand der Aadorfer Gemeindesaal ganz im Zeichen unseres südlichen Nachbarlandes. Unter dem 
Motto «Viva l’Italia» lud die Musikgesellschaft Aadorf zu ihrem jährlichen Unterhaltungsabend. Den Auftakt des Konzertes unter der Leitung von Dirigent Marco 
Frischknecht übernahm die 2009 gegründete Jugendband «dynamic». Und die wollte von der allgegenwärtigen Italianià noch nichts wissen. Hatte sie sich doch 
mit Stücken wie Offenbachs «Can can» oder «Yellow Submarine» von den Beatles eher Richtung Norden orientiert. Des reichhaltigen italienischen Musikschaffens 
nahm sich dafür anschliessend die Musikgesellschaft an. Der erste Teil war ganz in der Klassik angesiedelt. Zwischen Stücken von Verdi und Puccini und seinen 
Einsätzen am Flügelhorn übernahm Gemeinderat Roman Engeler die Moderation – wie das ganze Orchester noch in der ordentlichen Uniform. Diese wich dann im 
zweiten Teil einem individuelleren – sprich «italienischeren» –Tenü. Schliesslich war auch das Programm von der Klassik in die Moderne übergegangen. Moderiert 
vom Aadorfer Gino Russo spielte die Musikgesellschaft weltberühmte Hits der italienischen Pop-Geschichte. Dabei durfte natürlich auch Adriano Celentanos «Az-
zuro» nicht fehlen.  Text und Bilder: Olaf Kühne

Auswirkungen der Agrarpolitik 
Die CVP Ortspartei Bichelsee-Balterswil lud den Präsidenten 

des Schweizerischen Bauernverbandes, Markus Ritter, zu einem Referat ein.

Text und Bild: Brigitte Kunz-Kägi

Bichelsee – Rund 50 Interessier-
te, vorwiegend Männer, folgten der 
Einladung der CVP-Ortspartei CVP 
Bichelsee-Balterswil, um dem Referat 
von Bauernverbands-Präsident Mar-
kus Ritter zum Thema «Agrarpolitik 
2014 bis 2017» zu folgen.

Entscheidung im Herbst
Unter den Zuhörern konnte man 

Ständerätin Brigitte Häberli und di-
verse weitere Politiker ausmachen. 
Sie alle interessierten sich für die 
Agrarpolitik 2014 bis 2017. Nach der 
Begrüssung durch Vizepräsident 
Urban Schwager ging das Wort an 
den Referenten. «Mitte April sollte 
die Verordnung in die Vernehmlas-
sung gehen. Der Bundesrat wird im 
Herbst über die Agrarpolitik 2014 bis 
2017 entscheiden», sagte Markus Rit-
ter. «Ein grosses Handicap in dieser 
Agrarpolitik ist der administrative 
Mehraufwand. Bei der Mittelvertei-
lung werden die ökologischen Beiträ-
ge verdoppelt.»

Detailinformationen 
und Zahlenspiele

Nebst vielen Detailinformationen 
erläuterte Ritter auch einige Zahlen. 
So lag der Verbrauch von Futtermit-

teln im Jahr 1990 bei rund 246 000 
Tonnen. 20 Jahr später, im Jahr 2010, 
betrug dieser 793 000 Tonnen. «Wir 
produzieren zu viel Milch und zu we-

nig Futterbepfl anzung», so Ritter. Die 
Beiträge von 200 bis 300 Franken pro 
Hektare für graslandbasierte Milch 
und Fleischproduktion sind noch in 

Diskussion. Es ist noch kein Geld ver-
teilt. Die Verordnung im April muss 
abgewartet werden. Auch die Um-
setzung der Landschaftsqualitätsbei-
träge von maximal 400 Franken pro 
Hektare wird schwierig.

Erfi nderische Bauern
In seiner mit Humor gespickten 

Rede bezeichnete der grossgewach-
sene Markus Ritter die Bauern als 
erfi nderisch. «Wenn es um Inno-
vationskraft, Beweglichkeit und 
Dynamik geht, um Geld zu verdie-
nen, sind die Bauern erfi nderisch». 
Es bleiben aber laut Ritter immer 
noch ein paar ungelöste Fragen wie 
zum Beispiel bezüglich adminis-
trativem Aufwand oder Biodiver-
sität in den Alp-Gebieten. Positiv 
hingegen kann zum Schluss gesagt 
werden, dass eine Erhöhung der 
Bundesfi nanzmittel um 1,2 Prozent 
zu verzeichnen ist. «Die Berggebie-
te werden es einfacher haben als die 
Tal- und Hügelgebiete», so Markus 
Ritter. «Es müssen aber alle Betriebe 
zusätzliche Leistungen erbringen, 
um die Höhe der Direktzahlungen 
beizubehalten.»

 Lesen Sie weiter auf Seite 2

Mit seinem Referat konnte Markus Ritter, Präsident des Bauernverbandes, manche Fragen der 
Zuhörer klären.

Herzlich willkommen

Delegiertenversammlung des 
Thurgauer Landfrauenverbandes 
in Eschlikon

Morgen Mittwoch fi ndet die 
Delegiertenversammlung des 
TLFV in der Mehrzweckhalle 
Bächelacker in Eschlikon statt. 
Organisator der diesjährigen 
Versammlung ist der Landfrau-
enverein Eschlikon-Münchwilen, 
der in diesem Jahr sein 40-jähriges 
Bestehen feiern kann. Im Namen 
des Gemeinderates und der Bevöl-
kerung gratuliere ich der Sektion 
Eschlikon-Münchwilen zu ihrem 
runden Geburtstag und heisse alle 
Delegierten und Gäste bei uns 
im Hinterthurgau ganz herzlich 
willkommen. Wir wünschen Ihnen 
eine interessante und erfolgreiche 
Versammlung und einen ange-
nehmen Aufenthalt in unserer 
Gemeinde.

Robert Meyer

Gemeindeammann Eschlikon
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